
Anfang September besuchten die Mitglieder des Stadtvorstandes die 
Kleingartenanlage Süd-Ost e.V. Deren Vorstandsvorsitzender und der Vor-
sitzende des Stadtverbandes der Kleingärtner erläuterten die Pläne des 
Modellprojektes zur schrittweisen Umgestaltung der Gartenanlagen hin 

zu einem Kleingartenpark. Vor Ort konnten wir uns davon überzeugen, 
dass in der schönen Anlage beste Voraussetzungen dafür vorhanden 
sind. So existieren beispielsweise bereits gute Wegeverbindungen 
in die umliegenden Wohnviertel, die von Spaziergänger*innen, Rad-
fahrer*innen und Jogger*innen rege genutzt werden. Vor allem aber 
gibt es einen engagierten Vorstand, bei dem viel Begeisterung für eine 
zukunftssichere Weiterentwicklung der Anlage zu spüren ist. Bisher 
existiert der erste Chemnitzer Kleingartenpark allerdings nur auf dem 
Papier. Ideen gibt es viele, so zum Beispiel bequeme Wege mit Bänken 
für Ruhesuchende, Blühstreifen, Biotope, Streuobstwiesen zur gemein-
schaftlichen Nutzung, Gemeinschaftsgärten und auch Kindergärten 
im wahrsten Sinne des Wortes. Für die Umsetzung all dieser Ideen sind 
allerdings die derzeit für das Kleingartenwesen zur Verfügung stehenden 
Mittel aus dem städtischen Haushalt viel zu gering und die Vereine 
können den Wandel nicht aus eigener Kraft stemmen. Wenn Kleingarten-
parks in Chemnitz entstehen sollen, müssen dafür zusätzliche Mittel 
bereit gestellt werden. 

Bericht: Büro Volkmar Zschocke, MdL
In den vergangenen Monaten stand ein Thema immer wieder im Mittel-
punkt unserer politischen Arbeit: Ernährung und gesundes Essen. Wie kann 
Nachhaltigkeit bei Produktion, Verarbeitung und Konsum von Nahrungs-
mitteln aussehen? Anfang des Jahres diskutierten wir unter dem Leitge-
danken „Regionalität statt Lebensmittel vom anderen Ende der Welt“ mit 
lokalen Erzeugern und Interessierten und stellten fest: Für die Vermarktung 
hochwertiger Lebensmittel braucht es innovative Strategien. Die Idee der 
„Essbaren Stadt“ wurde im April gemeinsam mit Vertretern von Stadtver-
waltung, Kleingärtnern, Interkulturellem Garten, Saatgut-Garten, Umwelt-
zentrum und vielen Interessierten aus dem Publikum diskutiert. Mehr dazu 
unter http://gruenlink.de/15el. Im Mai 2016 haben wir das „Chemnitzer 
Kohlräbchen“, den Ernährungspreis für besonderes Engagement gesunder 
und umweltgerechter Ernährung in Chemnitzer Kindertagestätten, verlie-
hen. Unterstützt wurden wir durch den Kreisverband, die Stadträtin Chris-
tin Furtenbacher sowie Titus Meusel, den Initiator des Preises. Ebenfalls im 
Mai haben wir den Kinodokumentarfilm „Wenn ein Garten wächst“ gezeigt,
der von einer Gruppe Nachbarn in Kassel erzählt, die ohne besondere 
Vorkenntnisse, mit viel Mut und Motivation erfolgreich eine städtische 
Rasenfläche in eine Gartenoase verwandelt hat. Den vielfältigen politi-
schen Fragestellungen rund um das Thema Ernährung wollen wir uns auch 
weiterhin widmen.
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Das GRÜNE Bürgerbüro befindet sich auf dem Brühl in 
Chemnitz. Es wird gemeinsam betrieben von Volkmar 
Zschocke (MdL), Monika Lazar (MdB) und Stephan Kühn 
(MdB). Gern stehen wir Ihnen für Fragen, Anregungen 
und Ihre Probleme zur Verfügung. Wir freuen uns auf 
spannende Gespräche.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Chemnitz
Brühl 51
09111 Chemnitz

Telefon: 0371 419946
E-Mail: info@gruene-chemnitz.de
Internet: gruene-chemnitz.de
facebook: www.facebook.com/GrueneChemnitz/
twitter:  twitter.com/chemnitzgruene

Öffnungszeit: 
jeder Donnerstag (außer Feiertag), 10.00 - 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung 

V.i.S.d.P. Martin Schmidt, c/o B90/GRÜNE Chemnitz, Brühl 51, 09111 Chemnitz

ernährung auf neuen Wegen

Erstplatzierte, Tagesmutter Annekathrin Bochmann vom Reitbahnhaus der 
Heim gGmbH.



Liebe Chemnitzerinnen und Chemnitzer,

der Stadtverband Chemnitz von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr mit zahlreichen GRÜNEN Veranstaltungen und Aktivitäten 
zurück. Mit diesem „GRÜNEN Blatt“ stellen wir Ihnen unsere Arbeit vor und 
laden Sie herzlich ein, unsere Veranstaltungen, Treffen und Arbeitsgruppen 
einmal persönlich kennenzulernen. Aktuelle Termine und Informationen 
finden Sie auf unserer Webseite www.gruene-chemnitz.de. Kommen Sie 
vorbei! Nehmen Sie Kontakt auf zu uns! 

Wichtige Themen in unserem Stadtverband 2016 waren die Stadtent-
wicklung mit Verdichtung der Innenstadt, Verbesserung der Fahrrad- und 
Fußgängerfreundlichkeit oder auch die Gestaltung öffentlicher Plätze, wie 
des Stadthallenparks. Die Integration zu uns geflüchteter Menschen und 
den Integrationsbeschluss des GRÜNEN Landesparteirates diskutierten wir 
in einem gut besuchten Stammtisch. Eine Weiterentwicklung von Chemnitz 
hin zu einer „essbaren Stadt“ mit einer breiten Kultur von städtischen Garten-
initiativen war ein weiterer Schwerpunkt.

Zum Jahresende steigen wir inhaltlich in die Vorbereitungen der Bundestags-
wahl 2017 ein und freuen uns auf einen spannenden und erfolgreichen Wahl-
kampf. Neue Mitstreiter*innen sind immer herzlich willkommen. 

Mit besten Wünschen
Kathleen Kuhfuß und Dan Fehlberg, 
SprecherInnen des SV Chemnitz.

Mach demokratie lebendig und grüne 
Politik stark. Hilf uns beim Wachsen um 
die Wirksamkeit grüner Ziele und Ideen 
zu erhöhen - und mehr politische 
Verantwortung zu übernehmen. 
MItGLIED wERDEN!
www. gruene-chemnitz.de

Am Samstag, 18. Juni 2016, feierten wir mit zahlreichen kleinen und 
großen Gästen ein wundervolles GRÜNES Kinder- und Sommerfest auf der 
Schloßteichinsel Chemnitz. Bei wechselhaftem Wetter aber anhaltend guter 
Laune luden, wie schon im vergangenen Jahr, die vielfältigen Angebote 
auf dem Platz vorm Schloßteichpavillon zum Mitmachen ein.  Bunte Seifen-
blasen und Luftballons schmückten den „Luftraum“ über den Köpfen. Der 
Trommelworkshop von „Mambo Vipi“ begleitete musikalisch die fröhlichen 
Besucher*innen und regte zum mitschwingen an. Die Show vom „Zirkus 
Putzini“ mit Heda Bayer wurde besonders sehnsüchtig erwartet und erfüllte 
die Schloßteichinsel mit vielen strahlenden Kinderaugen sowie herzlichem 
Kinderlachen. Die zahlreichen Angebote des „Spielemobils“ der Kinderver-
einigung Chemnitz e. V. waren sehr begehrt –die Rollenrutsche kam nicht 
zum Stillstand und der Tischkicker fand seine Freund*innen generationsüber-
greifend. Im Anschluss ließen wir den gelungenen Tag beim 
entspannten Grillen und Plaudern ausklingen. 

Das diesjährige Kinderfest wurde gemeinsam von den Abgeordneten Petra 
Zais, Volkmar Zschocke, Monika Lazar, Stephan Kühn sowie dem Stadtver-
band Bündnis 90/Die Grünen in Chemnitz veranstaltet!

Kinderfest 2016: Die Zukunft liegt in 
den Händen unserer Kinder

Hilf Grün beim 
Wachsen

auf der Flucht 

Wie ergeht es Menschen, die sich auf die Flucht begeben? Welche Zustände 
herrschen bei ihren einzelnen Stationen und wie einfach ist es, Länder-
grenzen zu überqueren? Nachdem Erik Marquardt 2015 mehrere Male mit 
seiner Kamera auf der Balkanroute unterwegs war, führte ihn sein Weg am 10. 
Februar 2016 nach Chemnitz, um diese Fragen aus eigenen Erfahrungen zu 
beantworten. Geplant war ein Fotovortrag mit anschließender Diskussion im 
Weltecho und musikalischer Umrahmung der syrischen Band YouMa. Bereits 
eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung kamen die ersten Interessierten. Bis 
19 Uhr war der Raum schon so gut gefüllt, dass später Kommende nicht mehr 
reingelassen werden konnten. Dieses große Interesse war überwältigend und 
zeigt, dass die Thematik viele Menschen umtreibt und wir einen wichtigen 
Nerv getroffen haben. 

Erik zeigte in seinem Vortrag die beschwerliche Reise vieler Geflüchteter 
von der Türkei bis nach Deutschland. Sein Austausch mit Schleppern, 
gestrandeten Menschen auf Lesbos, ehrenamtlichen Helfer*innen und 
den Auseinandersetzungen mit der örtlichen Polizei verdeutlichten die 
Gefahren, die sich Menschen aussetzen und betont die Verzweiflung 
ihrer Flucht. Mit viel Empathie und faktischem Wissen fesselte Erik sein 
Publikum. Er betonte, dass etwas zurzeit in der politischen Diskussion 
schief läuft und verwies nachdrücklich auf die Besinnung zur Mensch-
lichkeit in folgenden Debatten. Danach folgte eine Diskussion, die Zeit 
und Raum bot, sich mit Monika Lazar, MdB, und Erik zum Thema aus-
einanderzusetzen. Ein so großes Interesse hat uns positiv überrascht und 
gezeigt, wie wichtig und nötig ein verständnisvoller Austausch über diese 
Thematik ist.


